
An die Geschäftstelle der Bezirksversammlung Hamburg-

Nord Kümmellstraße 5-7 

20249 Hamburg 

Hamburg, 7. Dezember 2017 

An die Abgeordneten in der Bezirksversammlung Hamburg-Nord 

Betreff: Benennung Heynemannstraße und Theodor-Fahr-Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Bürger von Langenhorn möchte ich mein Unverständnis darüber zum Ausdruck bringen, 

dass es in Langenhorn noch immer mindestens zwei Verkehrsflächen gibt, die nach 

Medizinern benannt sind, welche an den unmenschlichen medizinischen Praktiken der 

Nationalsozialisten eine hohe Mitverantwortung trugen. Ich meine die Heynemannstraße im 

Wohnquartier Essener Straße und die Theodor-Fahr-Straße. 

Ich möchte anregen, diese beiden Straßen umzubenennen. Mich erstaunt, dass dies nicht 

bereits geschehen ist, obwohl die Belastung der beiden Namensgeber seit längerem bekannt 

ist. Ich füge einige Angaben über das inhumane Wirken von Heynemann und Fahr bei, die 

eine Umbenennung der beiden Straßen nahelegen. 

Mit freundlichem Gruß 

Anlage (2 Seiten): 

Informationen über die Namenspatrone der Heynemannstraße und der Theodor-Fahr-Straße 

in Hamburg-Langenhorn 






